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Eingliederung in den Arbeitsmarkt
Erhöhung der Integrationschancen in Mecklenburg-Vorpommern – „job-aktiv“

gefördert mit Mitteln der Europäischen Union

Ostseebad Binz, 30.04.2009
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Einordnung in das Kooperationsmodell

Freie 
Straffällig enh ilfe

Polizei

Jugendgerichtsh ilfen

Bildung sträg er

Staatsan walt sch aften

Gericht e

JustizvollzugSoziale Dien ste

• Kooperation zwischen Argen, 
Bildungsträgern, Vollzug und Sozialen 
Diensten weiter verbessern

• Modulare Ausbildung und Vermittlung
in Arbeit

Bildung sträg er

3

Soziale Dienste 
der Justiz

JVA und JA Freie Bildungsträger

ARGEn
Agenturen für Arbeit

Teil-
nehmer

Arbeitgeber

Kooperationsnetzwerk
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Phase I

Diagnose / Eingangsassessment – Aufnahmeverfahren 

Erstes Gespräch – Diagnose – durch JVA-Mitarbeiter

Kompetenzfeststellung durch den freien Bildungsträger

Zw eites Gespräch – Ausw ertung – durch JVA-Mitarbeiter;
Ergebnisse f ließen in InStar-Dokumente ein  
(Behandlungsuntersuchung – Aufnahmeverfahren)
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Phase II

Flexibles Bildungsmanagement in der Haftzeit

Indiv iduelle Qualif izierung

In modularen Projektw erkstätten

Zzt. 18 Berufsfelder möglich (ein Schwerpunkt Tourismusbranche)

Feststellungs-
und 

Trainingsmodule

Modul 1 
Non Food: 

(Frühstücksgeschäft/
Restaurant/Service)

Feststellung

Feststellung

Modul 2 
World Food: 

(u.a. nationale u. 
internationale Küche)

Training 
(z.B. Bei lagen, 

Obst u. Gem üse)

Modul 3 
(Meat Modul: 

(u..a. Verarbeiten von 
Fleisch u. Innereien)

Feststel lung

Training (z.B. Meeresfrüchte)

Feststel lung

Ze
itr

au
m Individuelle

Qualifikation

1.
 M

on
at

2.
 M

on
at

3.
 M

on
at

Flexibles Bildungsmanagement

Arbeitsmarkt-
angepasste 
Qualifikation

Arbeitsmarkt-
angepasste 
Qualifikation
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Phase III

Berufliches Ausgangsassessment ca. 6 Monate vor 
Entlassung

Soll- Ist-Analyse, Fähigkeiten des Teilnehmers vs. Nachfrage 
Arbeitsmarkt

Suche von Ausbildungsplätzen, Trainingspraktika und 
Arbeitsplätzen 

Suche in der internetbasierten Datenbank nach Angeboten 
potenz ieller Arbeitgeber

Kontaktaufnahme zu Agenturen für Arbeit /A RGEn

Bew erbertraining 
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Phase IV

Vermittlung in den Arbeitsmarkt – aktive Akquise

Vermitt lung bis zu 12 Monaten nach der Haft

Kontaktierung des Teilnehmers ca. 2 bis 3 Mal pro Monat

Individuelles Bew erbertraining

Begleitung nach erfolgreicher Vermitt lung bis zu 12 Monate

Enge Zusammenarbeit mit allen Sozialen Diensten 
Mecklenburg-Vorpommerns und den Agenturen für Arbeit /A RGEn
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Projektstruktur

Phase I
JVA

Phase II
JVA
Bildungsträger

Phase III 
beginnt 6 Monate 
vor Haftentlassung
„job – aktiv“

Haft entlassung

Phase IV
endet 12 Monate 
nach Haftentlassung
job - aktiv

Verm ittlung

Sol l-Ist-Analyse der nac h-
gefragten Fac h- und 
Sozialkom pet enz en

ind iv iduell fac hpr aktis che Einsc hätz ung 
der Ar beitsleist ung durch JV A und 

Bildungstr äger

Betreuung nac h Arbeits auf nahme

Aufnahme der Strafgefangenen durch die JVA 

Ausbildung
Fortbildung praktische Tätigkeit ohne Beschäftigung

praktische Tätigkeit ohne Beschäftigung
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Gesamt 850 Teilnehmer

davon in Phase III (100)

Phase IV (750)
JVA‘en (480)

JA (234) 

Bewährungshilfe (136)

Vermitt lungszeitraum 
(01.05.2007 bis 31.12.2008)

Vermittlungsstatistik und Nachhaltigkeit

56%
28%

16%

49%

7%

34%

8%

50%

18%

32%

43%

22%

35%
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Teilnehmer  
in sozialversicherungs-
pflichtiger Beschäftigung (288)

in Nebenverdienst (14)

in Qualifizierung (72)
in weiterführenden Maß-
nahmen (60)
zzt. nicht vermittelbar (416)

Vermitt lungsstatistikVermitt lungszeitraum 
(01.05.2007 bis 31.12.2008)

Vermittlungsstatistik und Nachhaltigkeit

28%
49%

2%
7%

34%

8%

50%

18%

32%

22%

35%
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5 Monate (136 Teilnehmer)

befristet  
(saisonal) 40                      
unbefristet 45                         
Erstausbildung 51

Ab 12 Monate (88 Teilnehmer)
befristet  

(saisonal) 0
unbefristet 50                         
Erstausbildung 38

Teilnehmer  
in sozialversicherungs-
pflichtiger Beschäftigung (288)

Entw icklung der 
Nachhalt igkeit

Vermitt lungsstatistik Vermitt lungszeitraum 
(01.05.2007 bis 31.12.2008)

Vermittlungsstatistik und Nachhaltigkeit

28%
49%

7%

34%

8%

33%

38%

29%

43%

0%

57%
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Jörg Jesse
Justizministerium M-V
Tel. (03 85) 588 – 30 20

E-Mail: joerg.jesse@jm.mv -regierung.de


